Blockseminar „Zeit und Phänomen bei E. Husserl“

Leitung:

Doz. Dr. Hans Rainer Sepp

Karel Novotný

Fakulta humanitních studií UK Praha

Seminarort: Zasedací místnost, Nr. 124, Filozofický ústav AV ČR, Jilská 1, Praha 1

Termin:

Freitag 8. Dezember: 14 – 17 Uhr

Samstag 9. Dezember: 10 – 13 Uhr, 15 – 17.30 Uhr

Kurze Beschreibung:

In den Jahren 1931-1932 unternahm Husserl einen dritten großen Versuch, die Zeitlichkeit der transzendentalen Subjektivität phänomenologisch zu klären. Das Besondere dieser späten Manuskripte besteht darin, dass ihr Verfasser erkennt, dass die phänomenologische Methode von Epoché und Reduktion auf die „lebendige Gegenwart“ selbst zum Problem einer phänomenologischen Behandlung der Zeitlichkeit gehört. Mit der Selbstthematisierung der Phänomenologie im Rahmen einer Phänomenologie der Zeit rückt im thematischen Zusammenhang von Zeitkonstitution – Ich – Phänomenalität somit auch die Grenze der transzendentalphänomenologischen Auslegbarkeit des transzendentalen Subjekts in den Blick.

Im Seminar werden zwei oder drei der hierfür wichtigsten Texte Husserls behandelt, Manuskript-Signaturen C 2 I, C 3 III, C 7 I, die in folgender Edition erchienen sind: Edmund Husserl Späte Texte über Zeitkonstitution (1929-1934): Die C-Manuskripte. Hrsg. von Dieter Lohmar. 2006.
